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+Editorial ....
Wir haben mehr!
Von Lothar Wiltschek

245

Beitrag
{ Marken im Unternehmensverbund . . 248
Konzerne und andere Formen des Unternehmensverbunds spielen markenrechtlich eine wichtige Rolle. Das

wird anhand einschlägiger Fallgruppen näher erörtert. Auf dieser Grundlage lässt sich klären, wie Verbund-
tatbestände im Markenrecht begrifflich zu konkretisieren sind.
Von Høns-Georg Koppensteiner

ögl-Leitsätze
{ OBl-Leitsätze 2016/26-27 . .

OGH 15.6.2016,4 Ob 81/16i, Betretungsverbot
Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 15. 6. 2016, 4 Ob 119/16 b, Strafvefteidiger
Annterkung von Reinhard Hinger

Rechtsprechung
{ Flussiggas Vl - Tankschlösser auf Flüssiggastanks
oGH 20. 4.2016,4 0b 751169
Mit Anmerkung von Røíner Tahedl

Ð Tommy Hilfiger -Zur Verantwortung des Vermieters beim Verkauf
von Markenfälschungen auf gemieteten Marktflächen . . .

EUGH 7. 7.2016, C-494/15, Tommy Hilfiger ualDelta Center as
Mit Anmerkung von Adolf Zemann

Ð Spannvorrichtung Schneeketten - Der Formstein-Einwand im negativen
Feststellungsverfahren. . . . . .

OLG Wien 15. 3. 2016, 34 R 146/15 p
Mit Anmerkung von Michael Stadler

Ð VM Remonts - Haftung fúr Kartellabsprachen eines Rechtsbeistands und
dessen Subunternehmers
EUGH 21 . 7. 201 6, C-542y'1 4, VM Remonts ual Konkurences padome
Mit Anmerkung von Raoul Hoffer

{ Möbel im Hotel lllle Corbusier ll- Die Verwendung von
Le Corbusier-Fauteuils. . . .

oGH 20. 4.2016,4 0b 61/16y
Mit Anmerkung ton Rornan Heidinger

+ Dos Patrias - Ersatz des immateriellen Schadens neben
dem hypothetischen Entgelt möglich
EuGH 17. 3. 201 6, C-99/1 5, Christian LifferslProducciones Mandarina SL, Mediaset España
Comunicación SA
Mit Anmerlrung von Dat,id Plasser
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+ Zahlung des gerechten Ausgleichs -
auf Zahlung der Trägervergütung
OGH 24. 5. 2016, 4 Ob 112/16y
Mit Anmerkung von Philipp Anzenberger
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i lmpressum . .
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Wirtschaftsrecht

Die Woche inn Blick

Entscheidungen
EuGH: Eintragung der Form des ,,Rubik's cube" als Unionsmarke
(1 0.1 1.201 6 - Rs. C 30/1 s P)

GA: Keine höheren als die üblichen Kosten für Anrufzu einer Kun-

dendiensttelefonnummer (1 0.1 1.201 6 - C-568/1 5)

BGH: Auflösung einer stillen Gesellschaft - Rückzahlung gewinn-

unabhängiger Ausschüttungen (20.9.201 6 - ll ZR 120/1 5)

BGH: Erweiterung des Anwendungsbereichs der

Beweislastumkehr nach 5 476 BGB zugunsten der Verbraucher

(12.10.2016 - Vlll zR 103/1s)

Gesetzgebung
BT: Änderung der lnsO - Privilegien umstritten

Studie
BUJ/CMS: ,,Digital Economy & Recht" - Studie zu den rechtlichen
Herausforderungen der Digitalisierung und den Auswirkungen auf
die Rechtsabteilungen

Aufsatz

Dr. Raimond Emde, RA

BB-Rechtsprechun gsreport
zum Vertriebsrecht 2015 - Teil 1

Seit 2007 gibt der Verfasser in seinem jährlich erscheinenden Re-

port einen Überblick über die Entwicklung der Rechtsprechung

zum Vertriebsrecht im abgelaufenen Berichtsjahr. Schwerpunkte
des ersten Teils des Beitrags bilden u.a. das Franchising, lnformati-
onsrechte sowie Fragen zur Vergütung und zur Vertragsbeendi-
gung. Der Ausgleichsanspruch nach 5 89b HGB ist Gegenstand des

in Heft 48 erscheinenden zweiten Teils.

Entscheidungen

EuGH: Speicherung dynamischer lP-Adressen durch Websitebe-

treiber und Datenschutz
(1 9.1 0.201 6 - C-582/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Dennis Voigt, RA, und Dr. Hendrik Skistims, RA)

8GH: Kapitalerhöhung zum Schein - keine Erstreckung des öffent-
lichen Glaubens der Handelsregistere¡ntragung
(14.6.201 6 - 3 StR 1 28li6)

Rezension

Großkommentar zum GmbHG - ein verlässlicher Ratgeber für
Wissenschaft und Praxis
(Rezensent: Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH)

Neuerscheinung BuGh
Berrar/Meyer/Müller/Schno¡bus/SinghofÂIt olf (H¡sg.)

WpPG und EU-ProspektVO

Wertpapierprospektgesetz und EU-Prospektverordnun g

November 2016, 1 .696 Seiten, Kt., € 289,-

l5BN: 978-3-8005-1 596-7 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Neuerscheinung Buch
Martin R. Schulz (Hrsg.),

Compliance-Manag€ment im Unternehmen -
Strateg¡e und praktische Umsetzung

November 2016, ca. 850 Seiten, Geb., € 149,-

lSBN: 978-3-8005-1630-8/ lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Keine gewerbliche Prägung einer GbR bei Beteiligung einer

natürlichen Person (22.9.201 6 - lV R 35/1 3)

BFH: Vermietung eines Einkaufszentrums kein Gewerbebetrieb
(14.7 .2016 - lv R 34113)

Verwaltung
BMF: Steuerermäßigung bei den Einkünften aus Gewerbebetrieb

gem. 5 35 EStG (3.1 1.201 6 - lV C 6 - S 2296'a/08/1 0002 : 003)

Gesetzgebung
8R: Verlustverrechnung bei Körperschaften (S Bd KStG-E)

Aufsätze

Dr. Christian Beckmann, RA, und

Dr. Philipp J. Thiele, LL.M. Gd¡nburgh), RA

,,Besteuerungsgleichheit rù¡der F¡skal¡nteresse" -
Zur kapltalmarktunabhängigen Verzinsung be¡
Steuernachzahlungen

Die starre Verzinsung gemäß 5 238 AO in Höhe von sechs Prozent

pro Jahr ist bereits seit einiger Zeit vor dem Hintergrund anhalten-
der Niedrigzinsen vermehrter Kritik ausgesetzt. Trotzdem verhielt
sich die Rechtsprechung bei ihrer Einschätzung bisher auffallend
zurückhaltend. Nunmehr ist vor dem FG M[inster ein Musterverfah-

ren anhängig, bei dem erstmals auch aktuellere Zinszeiträume be-

troffen sind. Vor diesem Hintergrund soll der Beitrag die Grundla-

gen der Verzinsung von Steuernachzahlungen und Steuererstat-

tungen aufzeigen, die Tendenzen der Rechtsprechung mit der Ent-

wicklung des aktuellen Kapitalmarkts abgleichen und die Regelung

des 5 238 AO einer kritischen verfassungsrechtlichen Würdigung

unterziehen.

Dr, Annett Kenk RAin/StBin

Die Neuregelung des 5 8d KStG: Lebt die alte
Mantelkaufregelung wieder auf?

Derzeit findet sich eine Neuregelung im Gesetzgebungsverfahren,

die den Erhalt des Verlustvortrags trotz Anteilseignerwechsel vor-

sieht: 5 8d KStG. sie flankiert die Regelung zum Untergang des Ver-

lustabzugs nach 5 8c KStG und soll nach der Begründung des Ge-

setzesentwurfs insbesondere junge Technologieunternehmen för-

dern, welche neue Wagniskapitalgeber als lnvestoren gewinnen

konnten. Die Regelung ist nicht auf diese Situationen begrenzt,

sondern gilt für sämtliche im Grundsatz schädlichen Anteilseigner-

wechsel. Das Gesetz soll rückwirkend zum 1.1.2016 in Kraft treten

und könnte noch dieses Jahr beschlossen werden. Der Beitrag er-

läutert die Norm im Zusammenhang mit 5 8c KSIG und seiner Vor-

gängerregelung. Nach einer Darstellung des zentralen und unbe-

stimmten Rechtsbegriffs ,,Geschäftsbetrieb" bilden die für die Pra-

xis wesentlichen schädlichen Rückausnahmen den Schwerpunkt

des Beitrags.

Entse heiciungen

BFH: Bemessungsgrundlage der Grunderwerbsteuer bei Forde-

rungsausfall aufgrund lnsolvenz des Käufers - Bewertung der Kauf-

preisforderung als Kapitalforderung nach 5 12 BewG
(1 2.5.2016 - ll R39/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr, Stefan Behrens, RA/FASIR/SIB)

BFH: Grenzen der Vorlagepflicht an den EuGH - Besteuerung von

Erträgen aus ,,schwazen" Fonds mit Sitz im Drittland - S 18 Abs. 3

AusllnvestmG
(1 3.7.2016 - Vlll K 1/16)

2817

2819

2830

2835

2836

2837

2839

2844

2848

2853
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

DieWoche im Blick

Rechnungslegung
EFRAG: Stellungnahme zu ED/2016/1

ESMA: Hinweise zur Umstellung auf IFRS 9

DRSC: Êrgebnisse der 54. Sitzung des lFRS-Fachausschusses

DRSC: Sitzungen der Fachausschüsse im Dezember 201 6

Wirtschaftsprüfung
IFAC: Erinnerung zur Teilnahme an 2016 IFAC Global SMP Survey
bis zum 30.1 1 .2016

Finanzierung
KPMG: Unternehmen rechnen trotz sinkender Zinsen m¡t unverän-
dert hohen Renditeforderungen der lnvestoren

BMW¡/ElF/tfA/NRW.Bank Mezzanin-Dachfonds stellt zusätzlich
400 Mio. Euro für den deutschen Mittelstand bereit
KfW: Starke Nachfrage nach KfW-Förderung in Deutschland

Aufsatz

David Dathe, 8.4., StB, und Marijana Schilde,8.5c.

Bilanzierung von Währungskursdifferenzen im
Anwendungsbereich des 5 256a HGB vor dem
Hintergrund des BMF-Schreibens vom 2.9.2016
ln der Literatur ist umstritten, ob bei der Behandlung von nicht rea-
lisierten Fremdwährungskursgewinnen und -verlusten dem Grund-
satz der Maßgeblichkeit der Handelsbilanz für die Steuerbilanz zu
folgen ist oder ob aufgrund des steuerrechtlichen Anschaffungs-
kostenprinzips ausschließlich solche Währungskurseffekte ausge-
wiesen werden dürfen, die tatsächlich realisiert sind. ln dem Beitrag
werden sowohl die steuerbilanzielle Behandlung von Währungs-
kursdifferenzen im Anwendungsbereich des 5 256a 5.2 HGB als

auch die Möglichkeit einer Teilwertabschreibung auf Grund
schwankender Währungskurse diskutiert. Dabei ist nicht nur der
handelsrechtliche Realisationszeitpunkt zu bestimmen, vielmehr
sind auch die Auswirkungen des neuen BMF-Schreibens vom
2.9.2016 im Hinblick auf Teilwertabschreibungen zu berücksichti-
gen.

Entscheidungen

BFH: Anschaffungsnahe Herstellungskosten i.5. von 5 6 Abs. 1

Nr. 1a ESIG

(14.6.2016 -lXR25/14 - dazu BB-Kommentar von
Jens Thomas Otto, StB)

FG Düsseldorf: Abzugsfähiger Erhaltungsaufvvand oder Anschaf-
fungskosten
(30.8.201 6 - 1 0 K 398/1 5 F - dazu BB-Kommentar von
Dr. Michael Tippelhofer, MBR, StB)

2Bs7 Die Woche im

Êntscheidungen
BAG: lnhaltskontrolle von
(15.1 1.201 6 - 3 AZR 539/1s\
BAG: Verhältnismäßigkeít einer ordentlichen linderungskündi-
gung zur Anderung des Tätigkeitsorts (22.9.20i 6 -2 AZR5O9/15)

BAG: Eingruppierung eines Maschinisten
(24.8.2016 - 4 AZR2'1l1s)
BAG: Wirkung einer unzulässigen Klage auf die materielle Rechts-

kraft (1 5.6.201 6 - 4 AZR 485/14)
LAG Berlin-Brandenburg: Rechtsfehlerhafter Einigungsstellen-

spruch (7.7.2016 -21TaBY 195/16)
LAG Berlin-Brandenburg: Gegenstandswert eines Ausschlusses

eines Betriebsrats (22.9.2016 - 1 7 Ta (Kost) 6092/16)

Aufsätze

Dr. Kerstin Neighbour. RAin, und Matthes Schröder, RA

2859
Die Reform des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes -
Was ändert sich zum 1.4.20177

Der Bundestag hat am 21 .1 0.2016 den ,,Entwurf eines Gesetzes zur
Änderung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und anderer
Gesetze" (BT-Drs. 18/9232) beschlossen und somit den von Bun-
desarbeitsministerin Andrea Nahles im Jahr 2015 angestoßenen

Reformprozess des Arbeitnehmerüberlassungsrechts nach mehre-
ren Anläufen vorerst zum Abschluss gebracht. Noch im letfen
Moment wurde der Entwurf durch die Änderungsempfehlungen
des Ausschusses für Arbeit und Soziales (11. Ausschuss) vom
19.10.2016 (BT-Drs. 18/10064) modifiziert. Arbeitgeber müssen
sich bereits jetzt mit den geplanten Anderungen auseinanderset-

zen, um auf die ab dem 1.4.2017 geltende neue Rechtslage vorbe-
reitet zu sein. Dieser Beitrag erläutert die Gesetzesänderungen im
Einzelnen und schließt jeweils mit konkreten Empfehlungen zum
Umgang mit den neuen gesetzlichen Vorgaben.

2862

2866

Prof. Dr. Hansjürgen Tuengerthal, RA

AÜG-Reform: Angemessene Regelung der Abgren-
zung von Arbeitnehmerüberlassung im Werkvertrag
lm Rahmen der gegenwärtigen Überarbeitung des Arbeitnehmer-
überlassungsgesetzes durch die große Koalit¡on wurde mit Span-
nung erwartet, ob es hinsichtlich der bisherigen Abgrenzung zwi-
schen Arbeitnehmerüberlassung und werkvertraglichen Einsätzen
zur Einhaltung der bisherigen Rechtsprechung kommen würde,
wie dies von der Koalition beschlossen worden war. Dazu wird in

dieser Veröffentlichung herausgestellt, dass es bei der bisherigen
Abgrenzung bleibt.

Entscheidung

BAG: Vergütung von Bereitschaftszeiten mit dem Mindestlohn
(29.6.20'16 - 5 AZR716115 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Christian tey. RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Prof. D¡. Christoph thole

MehrVertragsfreiheit beim Netting in Sicht -
das eigentllche Problem bleibt ungelöst

lmpressum/llorchau

2867

2869

2875

2877
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Neuer Ansotz fÜr eine gute Public Corporote Governonce
Prof. Dr. Klaus-Michael Ahr end l 1205

ASSURANCE
/tI\
VI

KOMPAKT

IDW EQS L: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüfer-

praxis

IDW EPS 140 n. F.: Durchführung von Qualitätskontrollen in
Wirtschaftsprüferpraxen
Veranstaltungshinweis: Fédération des Experts Comptables Européens

ANALYSE

Prüfung von Corporate-Governance-Systemen - IDW EPS 982:

Grundsätze ordnungsmäßiger Prüfung des internen Kontrollsystems

der Unternehmensberichterstattung

Jens CarstenLaue, Dietmar Glage und Guído Havers

Welche Veränderungen erfährt die Berichterstattung des Abschlussprùfers? -
Eine Analyse der aktuellen europäischen und internationalen Reformen

Prof. Dr. Nícole U S. Ratzinger-Sakel

) 1206

)> 1207

>\ 1207

) 1208

,, L217

RECHNUNGSLE6UNG@
Kf¡MPAKT

IDW RS HFA 36 n.F.: Anhangangaben über das Abschlussprüferhonorar

Offenlegungspflicht bis Ende 201,6 .

Nachhaltigkeitsstandards der GRI veröffentlicht . . . . .

EU-Recht: IFRS 15 als neuer Standard zur Erlöserfassung .

Prüfungsschwerpunkte von ESMA und DPR

)> L224

), \224
,r 1225

>r 1225

,> LZ26

FINANCIAL SERV¡CES@
KCIMPAKT

Risikovorsorge nach IFRS 9

Aus der Arbeit der FEE

Geschäftsorganisation von Versicherungsunternehmen: aufsichtsrechtliche

Mindestanforderungen
Ratingb ericht der EU-Kommission

ANATYSE

Aufsichtsrechtliche Bewertungsanpassungen und Fair-Value-Bewertung

nach IFRS L3

Dr. Guido Sopp .

>> L227

\\ 1227
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- ANALYSE

BiIRUG und Gesundheitswirtschaft - Auswirkungen auf Krankenhäuser und
Pflegeeinrichtungen

BerndVogel und Anja Bauchowítz ,', 1237

MANAGEM€NT & BERATUNGo
KOMPAKT

Vorschläge für Kodexänderungen 2017 .

Dialog des Aufsichtsrats mit Investoren
ANALYSE

Die Überwachungsaufgabe des Aufsichtsrats in der Unternehmenskrise
Nina Nata.líe Wítte .

n 1244

,) 1245

,r 1246

STEUERN & REDI{To
KCIMPAKT

IDW zur Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand
Grundstücksverwaltende Gesellschaft: erweiterte Kürzung nach

S 9 Nr.lSatz2 GewStG

Kommission schlägt umfassende Unternehmenssteuer-Reform vor
ANALYSE

Erbschaftsteuerliche Option zur unbeschränkten Steuerpflicht ist
unionsrechtswidrig
Marc Sarburg und Michael Mengwasset

,) 1254

,r 1254

l 1255

|r 1256
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?
Am Ende eines jeden Beitrags in der'vllPg finden Sie einen Code, die

sogenannte,,DOC-ID' (2. B. W1006745).

Diese DOC-ID unterstützt Sie bei der Nutzung der erweiterten

Online-Datenbank derWPg (\MPg online). Im Suchfeld der Datenbank
werden Sie durch die Eingabe der DOC-ID schnell und bequem den gesuchten Beitrag

finden. Nähere Informationen finden Sie unterwww.wpg.de.

Haben Sie Interesse an einer Autorenschaft bzw. Veröffentlichung im IDW Verlag?

Nehmen Sie Kontakt mituns auf.

Senden Sie eine E-Mail an Annette Preuß (preuss@idw-verlag.de), in der Sie sich, Ihre

Qualifikation und Ihre Produktidee kurz vorstellen. Oder rufen Sie direkt an - auch

wen¡ Sie nicht selbst schreiber¡ sondern eine Empfehlung oder Anregung geben wollen:
(0211) 4567-278.

Wir freuen uns über lhre Kontaktauftrahme und melden uns kurzfristig zurück.
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